
TWISTRINGEN (aks) › Etwa
200 Männer und Frauen leisten
in der Stadt Twistringen ehren-
amtlich Dienst bei den Feuer-
wehren. Die Ortsfeuerwehr Twi-
stringen, zu der auch die Lösch-
gruppe Marhorst gehört, ist mit
80 Aktiven die größte der fünf
Ortsfeuerwehren. Als Schwer-
punktfeuerwehr stehen acht
Fahrzeuge zur Verfügung, um
dem Leitmotiv „retten, löschen,
bergen, schützen“ Tag für Tag
gerecht werden zu können. Ein
Einsatzleitwagen (ELW), ein Hil-
feleistungslöschfahrzeug (HLF
20), eine Drehleiter (DLK), ein
Tanklöschfahrzeug (TLF), ein
Mehrzweckfahrzeug sowie ein
Gerätewagen in Marhorst (GW
Logistik) gehören ebenso zum
Fuhrpark wie ein Mannschafts-
wagen (MTW) und ein Tragkraft-
spritzenfahrzeug (TSF). Diese
beiden Fahrzeuge nutzt vor al-
lem die Jugendfeuerwehr. Ob-
wohl die Einsatzfahrzeuge seit
den 1970 Jahren erheblich grö-
ßer geworden sind, passen sie
bis heute in die seinerzeit groß-
zügig geplante Halle. Die Nut-
zungsbedingungen für das Per-
sonal waren allerdings nicht
mehr tragbar.

Toiletten und Sozialräume sind
nach 1970 lediglich erhalten
worden, erfüllten jedoch zuletzt
weder den Bedarf noch die vor-
geschriebenen Richtlinien. Eine
Umkleide mit Sanitäranlagen für
die weiblichen Mitglieder fehlte
gänzlich, die Jugendfeuerwehr
teilte sich den Schulungsraum
mit den Aktiven. Jetzt sind für
alle Nutzer des Komplexes ange-
messene Bedingungen geschaf-
fen worden.

Die Spinde der Einsatzkräfte ste-
hen nun nicht mehr in der Fahr-
zeughalle. In einem separaten
„Schwarzbereich“ ziehen sich
die Mitglieder nicht nur für den
Einsatz um. In neuen Schränken
können sie ihre Wertsachen
während des Einsatzes ein-
schließen. Im angrenzenden Sa-
nitärbereich sind neben moder-

nen Toilettenanlagen auch Du-
schen vorhanden. Die Feuer-
wehrfrauen haben jetzt ihr eige-
nes Reich.

„Endlich haben wir Platz“, sagt
Orstbrandmeister Klaus Krebs
beim Rundgang durch alle Räu-
me. Nicht nur die Jugendfeuer-
wehr hat jetzt ihren eigenen Be-
reich, auch für den Ortsbrand-
meister gibt es ein Büro. Ein

neuer Besprechungsraum hat
sich bereits bewährt. In den Um-
bau des Kellers haben sich vor
allem die Alterskameraden ein-
gebracht. Dort ist jetzt nicht nur
Platz für die Kleiderkammer der
Stadtfeuerwehr, sondern auch
für das Archiv. Bisher lagern die
Ordner voll Feuerwehrgeschich-
te in Privathäusern einzelner
Mitglieder.

Mit dem Umbau ist auch neueste
Technik ins Twistringer Geräte-
haus eingezogen. Die örtliche
Einsatzleitung teilt sich den
Platz nicht mehr mit der Klei-
derkammer, sondern findet in
einem Besprechungsraum und
einer Funkzentrale jetzt optima-
le Arbeitsbedingungen. Große
Bildschirme zeigen auf einen
Blick an, welche Mitglieder
grundsätzlich einsatzbereit

sind. Mit Hilfe einer App auf
dem privaten Handy können die
Feuerwehrleute bei einer Alar-
mierung mit einem Fingerdruck
quittieren, dass sie auf dem Weg
zum Gerätehaus sind. Die Füh-
rungskräfte haben damit sofort
vor Augen, wie es um die Ein-
satzbereitschaft bestellt ist. In
der App ist auch hinterlegt, wel-
che Qualifikation jede Einsatz-
kraft mitbringt. Noch während
die Fahrzeuge ausrücken, haben
die Führungskräfte vor Augen,
ob ausreichend Atemschutzge-
räteträger anwesend sind, oder
ob frühzeitig nachalarmiert wer-
den muss.

So umsichtig die Ortsfeuerwehr
dank neuer Technik mit den per-
sonellen Ressourcen umgehen
kann, so sorgfältig verwaltet sie
das ihr zur Verfügung gestellte
Material. Dass ausgediente
Strahlrohre und alte Holzleitern
zu Garderoben umgearbeitet
werden, ist dabei nur ein deko-
rativer Aspekt. Gestühl, das
einst in der Volksbank verwen-
det wurde, bestückt jetzt den
Jugendfeuerwehrtrakt, ein aus-
gedienter Großbildschirm aus
dem Ratssaal leistet der Einsatz-
leitung gute Dienste, in der
Funkzentrale stehen hochwerti-
ge Arbeitstische, die an anderer
Stelle ausgemustert worden wa-
ren.

Der Unterstützung der Bevölke-
rung kann sich die Ortsfeuer-
wehr sicher sein. „Wir erhalten
viele Spenden“, sagt der Orts-
brandmeister dankbar. Auch zu
den Nachbarn an der Konrad-
Adenauer-Straße herrscht ein
guter Draht. Obwohl ein neuer
Parkplatz allen Beteiligten ent-
gegenkommt, gab es um abge-
stellte Fahrzeuge an der Wohn-
straße zu Einsatzzeiten nie Pro-
bleme. Bei 100 bis 130 Einsätzen
im Jahr keine Selbstverständ-
lichkeit. Zur Helferparty im
April waren daher nicht nur Ak-
tive wie Förderer gekommen,
sondern auch zahlreiche Nach-
barn. ‹

„Ein großes Geschenk“
› Lob des Bürgermeisters: Feuerwehr bringt 2 000 Stunden Eigenleistungen ein

Hinter dem Gerätehaus gibt es jetzt einen Parkplatz für 28 Fahrzeuge. Von dort geht es bei Alarm im Lauf-
schritt in den neuen Umkleidebereich, vorbei an Sichtschutzwänden, die in Eigenleistung entstanden sind.

Durch die Erweiterung des Twistringer Gerätehauses ist ein großer Umkleidebereich mit modernen sanitä-
ren Anlagen entstanden.

› Vom Umbau
und der Erwei-
terung des Twi-
stringer Feuer-
wehrhauses
profitiert auch
die Jugendfeu-
erwehr. Ihre
derzeit 36 Mitglieder zwischen
zehn und 18 Jahren haben die
erste Etage des früheren Wohn-
hauses bezogen, das jetzt mit ei-
nem Flur mit dem Gerätehaus
verbunden ist. Eine Treppe rauf,
und es öffnet sich die Tür zum
separaten Bereich des Nach-
wuchses. Zwei Gruppenräume
stehen zu Verfügung. Dank ei-
ner Spende können die Mädchen

und Jungen per
Beamer mit mo-
dernstem Mate-
rial geschult
werden. Auch
Tische und
Stühle sind eine
Spende: Die

Volksbank hat der Jugendfeuer-
wehr ausgedientes Mobiliar
überlassen. In einem eigenen
Schrank findet sich nicht nur
Platz für die vielen Pokale, die
die Jugendfeuerwehr in den 24
Jahren ihres Bestehens erhalten
hat, dank des Fördervereins gibt
es auch eine Küche, die sich be-
reits zum Pizzabacken im gro-
ßen Stil bewährt hat. ‹

Eigene vier Wände
› Neues Domizil für Jugendfeuerwehr

Die Jugendfeuerwehr hat im ehemaligen Wohnhaus eine ganze Etage
mit zwei Gruppenräumen und eigener Küche bezogen.

Alles im Blick: Eine Magnetwand und eine App zeigen den Führungskräften jederzeit, wer einsatzbereit und auf dem Weg ins Feuerwehrhaus ist.
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Feuerwehrhaus
Wir gratulieren zum neuen

Wir wünschen dem Feuerwehrteam
viel Freude in den neuen Räumlichkeiten

und stets eine gute Heimkehr.
TWISTRINGEN (aks) › Frauen
als Einsatzkräfte? Teenager in
der Feuerwehr? Im Jahr 1970
hat in Twistringen niemand an
solche Entwicklungen gedacht.
Unter der Leitung des Twistrin-
ger Architekten Rudolf Kramer
entstand dennoch ein Feuer-
wehrhaus, das selbst nahezu 50
Jahre später alle Anforderungen
erfüllt.

Mit dem Umbau des benachbar-
ten Wohnhauses, einem Verbin-
dungsbau zum Gerätehaus und
einer umfassenden Sanierung
aller Räume verfügt die Ortsfeu-
erwehr jetzt über ein Quartier,

das einer modern aufgestellten
Schwerpunktfeuerwehr auch in
Zukunft alle Möglichkeiten bie-
tet. Am 3. Oktober übergibt die
Stadt den Um- und Erweite-
rungsbau an die ehrenamtlichen
Retter. Die Öffentlichkeit be-
kommt am 1. Mai Gelegenheit,
das erweiterte Haus und ihre
Freiwillige Feuerwehr ausführ-
lich kennenzulernen.

Dass der Standort an der Kon-
rad-Adenauer-Straße erhalten
bleiben konnte, war für die Orts-
feuerwehr ein Herzenswunsch.
„Dieses innerörtliche Gelände
können alle Kameraden gut und

schnell erreichen“, betont Orts-
brandmeister Klaus Krebs. Ein
angedachter neuer Standort im
Gewebegebiet hätte zu weiteren
Anfahrtswegen der Mitglieder
und damit zu verzögerten Aus-
rückzeiten im Ernstfall geführt.
„Zwei bis drei Minuten hätte uns
ein Umzug bei jedem Einsatz ge-
kostet.“

Auch für die Stadt Twistringen
als Träger des Brandschutzes hat
es sich wortwörtlich ausgezahlt,
dass sich die Ortsfeuerwehr an
ihrem angestammten Standort
zukunftsfähig aufstellen konn-
te. „Erste Kalkulationen für ei-

nen Neubau lagen bei 2,4 Millio-
nen Euro“, erinnert Bürgermeis-
ter Jens Bley. Die Erweiterung
habe dagegen 900 000 Euro ge-
kostet.

„Diese Summe konnte aber nur
erreicht und gehalten werden,
weil die Feuerwehr erhebliche
Eigenleistungen eingebracht
hat“, weiß das Stadtoberhaupt
zu schätzen. Tapeten abreißen,
den großen Sichtschutzzaun er-
richten, das mehrfache Hin- und
Herräumen aller beweglichen
Gegenstände während der drei
Bauphasen - etwa 2000 Stunden
haben die Feuerwehrleute in die

Erweiterung „ihres“ Feuerwehr-
hauses investiert. Zusätzlich zu
ihren Einsatz- und Ausbildungs-
stunden. „Damit haben Sie der
Stadt ein großes Geschenk ge-
macht“, würdigte der Bürger-
meister bereits in der Runde der
Führungskräfte und wird das
gerne wiederholen, wenn er am
Donnerstag den erweiterten und
sanierten Komplex an die Brand-
schützer übergibt. Zu dieser Fei-
erstunde sind neben den Mit-
gliedern zahlreiche Gäste gela-
den. Ein für Oktober geplanter
Tag der offenen Tür muss aller-
dings auf den 1. Mai vertagt
werden. ‹

„Endlich haben wir Platz“
› Ortsfeuerwehr Twistringen übernimmt das erweiterte und modernisierte Gerätehaus

Am 3. Oktober freuen sich Orstbrandmeister Klaus Krebs, Stadtbrandmeister Heinrich Meyer-Hanschen und stellvertretender Ortsbrandmeister Jörg Schuster (v.l.) auf annähernd
400 geladene Gäste, wenn die Stadt das umgebaute Gerätehaus an die Ortsfeuerwehr übergibt. Ein Tag der offenen Tür folgt im nächsten Jahr. Fotos: Anne-Katrin Schwarze

› „Wir werden schon oft gefragt.
Natürlich wollen wir das Haus
allen Interessierten vorstellen“,
sagt Jörg Schuster, stellvertre-
tender Ortsbrandmeister.

Geplant war ein Tag der offenen
Tür mit allerlei Aktivitäten und
Mitmachaktionen für Mitte Ok-
tober. Dann sollte auch die neue
Drehleiter übergeben werden.
Weil sich deren Bau und Aus-
stattung in Karlsruhe allerdings
verzögert, hat sich die Ortsfeu-
erwehr entschieden, die Öffent-
lichkeit noch etwas warten zu
lassen. „Wir wollen ein großes
Fest für die ganze Familie veran-
stalten. Das macht im Winter

keinen Sinn“, hat der Führungs-
kreis um Ortsbrandmeister Klaus
Krebs beschlossen.

Doch aufgeschoben heißt nicht
aufgehoben: Den 1. Mai 2020
können sich alle Twistringer
und Freunde der Feuerwehr be-
reits im Kalender als Tag der
Feuerwehr vormerken. Dann
auch mit neuer Drehleiter. „Wir
gehen davon aus, dass sie im No-
vember, in jedem Fall aber noch
in diesem Jahr angeliefert
wird“, sagt Klaus Krebs. Am 3.
Oktober wird das Haus zunächst
vor annähernd 400 geladenen
Gästen an die Feuerwehr überge-
ben. ‹

Tag der offen Tür wird
zum Feuerwehrtag
› Familienfest am 1. Mai 2020

In den neuen Spinden können die Mitglieder während eines Einsatzes
ihre Wertsachen sicher deponieren.

Endlich Platz und endlich zeitgemäße Sanitärräume und Umkleiden,
auch für die Frauen der Twistringer Feuerwehr.

Für Ortsbrandmeister Klaus Krebs ist Feuerwehr auch ein Schreibtisch-
job. Im ehemaligen Wohnhaus hat er jetzt sein Büro.

Bereiten die feierliche Übergabe vor (v.l.): Orstbrandmeister Klaus Krebs, Stadtbrandmeister Heinrich Mey-
er-Hanschen, stellvertretender Ortsbrandmeister Jörg Schuster, Bürgermeister Jens Bley und Feuerwehr-
Pressesprecher Jens Meyer.

Die Steckleiter erinnert an alte
Zeiten und dient als Garderobe.

Jörg Schuster in der Kleiderkam-
mer im Keller.


